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Lies and Deception…. 
 

Balsamtröpfchen durch die lanzinierenden Monate 2008 

(Ein Rückblick) 

 
---  

Eine kleine Nachtmusik 

 

Als einer der im deutsprachigen Raum berühmtesten 

Weinkritiker schweizerischer Nationalität mich vor 

bald zwei Jahren um die Bedeutung meiner etwas sys-

temisch kargen Bewertungen fragte und mir dann die 

Kernfrage stellte, welche Beziehungen ich zum Wein 

pflegen würde, antwortete ich etwas provokativ, dieses 

Getränk, so köstlich es sein mag , sei eigentlich kein 

Selbstzweck.    

Ich liebe Wein. Ich liebe Wein aber nicht, um die vo-

rübergehenden Sorgen des Alltagslebens zu vergessen. 

Ich liebe Wein auch nicht, um jeden erfolgreichen 

Moment des Lebens zu feiern. Solchen Verantwortun-

gen überlasse ich gerne Anderen. Über das Talent von 

Verlaine, Francis Bacon oder Franz Ringel verfüge ich 

auch nicht. Und, last but not least, gehöre ich (unglück-

licherweise?) der Spezies an, die Wein statt Punkte 

trinkt. Ein Rebstock kann sich aufgrund seines poeti-

schen Ausdrucks als besonders rührend erweisen, wäh-

rend Punkte eine rein arithmetische Wahrnehmung 

übermitteln. Wie viele Weine werden vergessen und 

erhalten daher keine Bewertung? Wie viele Weine 

werden total willkürlich bewertet? Wie viele Winzer 

verdienen wesentlich mehr als bloss eine Bewertung? 

Wird eine Turnerin bei den Olympiaden für ihre Grazi-

lität und das unglaublich poetische Programm bewun-

dert, die sie anbietet, oder für die Punkte, die sie erhält? 

Ausschliesslich mit Punkten hätte es nie eine Nadia 

Comaneci und auch nie eine Svetlana Khorkina gege-

ben… 

 

Ich liebe Wein, weil er die Leute verbindet. Leute, die 

nie zusammen plaudern würden, Leute, die sich nicht 

einmal annähern würden, finden plötzlich einen Koali-

tionsbild bzw. ein Element, das sie ohne Hemmungen 

zusammenbringt… Verluste materialistischer Natur, 

melancholische Augenblicke werden wie nebensäch-

lich…  
--- 

 

Das Jahr 2008 gehört bestimmt den gelungenen 

Jahren an. Weder wegen der Ereignisse allerlei, 

mit den sich die Zaubertrankhersteller und weitere 

mittelalterliche Magier so gern beschäftigen
1
, 

noch für die glücklichen Ereignisse
2
. Das Jahr 

                                                 
1 Wer im Herbst 2007 die U.S. Immobilienkrise nicht vorher-

gesehen  hatte, ist schliesslich für sein Börsendesaster selber 

Schuld. Wer hätte erwartet, dass die Entscheidung der Fede-

ral Bank und dessen Chef Alan Greenspan in der Folge der 

Attentate von September 2001 ohne Auswirkung bleiben 

würden? 
2 u.a. die rasche Reaktion der E.U., die Wirtschaft zu retten, 

setzte sehr positive Zeichen, während die Schweizer Natio-

gehört den gelungenen Jahrgängen an, weil jede 

und jeder von uns bestimmt geniale Weine ver-

kosten durfte.  

 

 

 
Beim Domaine Armand Rousseau steht der Sohn 

Charles für die Fortsetzung des Werkes  
© Foto: Oliver J. 

 

 

Als vor einem guten Jahr Wein-Events entschied, 

die Häufigkeit der eigenen Verkostungen zu erhö-

hen, die jeweils ein breites, vielseitiges Publikum 

anziehen könnte, schien dieses Programm ziem-

lich ehrgeizig. 2008 hat gezeigt, dass die Schweiz  

das Publikum besitzt, um auch so genannte ausge-

rastete Degustationen mitzuerleben. Wenn Profis 

Mühe haben, sich mit Weinregionen wie dem 

Burgund oder der Loire
3
 auseinanderzusetzen, ist 

es Wein-Events gelungen. Die anwesenden Teil-

nehmer der „Pinot Noir par Excellence“ Verkos-

tung durften fabelhafte Weine geniessen: Cham-

bertin 2000 von Armand Rousseau, Gevrey-

Chambertin 1er Cru aux Combottes 2000 und 

Bonnes-Mares 1998 vom Domaine Dujac, Clos 

                                                                            
nalbank die Verluste der UBS verstaatlichte und die positiven 

Seiten dieser Bank im exklusiven Gunst der Aktienbesitzer 

liess.   
3 Die Verkostung über die Weissweine aus der Loire fokus-

sierte auf der Chenin Rebsorte und wurde im Rahmen der 

„Inédits“ herangeführt. Diese Degustationenart wird mit 

beschränkter Teilnehmeranzahl durchgeführt und erzielt in 

erster Linie die Übermittlung einer massgebenden und aktua-

lisierten Wahrnehmung über das ausgewählte Thema. 

http://www.kredit-magazin.com/kredite-news/artikel/greenspan-gesteht-erstmals-fehler-in-bezug-auf-kredit-krise-ein-2008102401.htm
http://www.wein-events.ch/images/stories/degustationen/PinotNoir/rangliste%20burgunder,%2005.09.08%20-%20neutral%20neu.pdf
http://www.burgundy-report.com/205/features/rousseau.html
http://www.burgundy-report.com/205/features/rousseau.html
http://www.domaine-rousseau.com/
http://www.dujac.com/
http://www.burgundy-report.com/wp/?page_id=1599
http://www.wein-events.ch/berichte/time-bandits/index.php
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de la Roche 2000 vom Domaine Ponsot, Cham-

bolle-Musigny 1er Cru les Cras von Roumier 

und viel weitere, die bewiesen, dass sich das Bur-

gund als eine Quelle für eine selten ausgeglichene 

aromatische Komplexität und eine kaum ermessli-

che Übereinstimmung zwischen Bouquet und 

Gaumen erweist. Eine anfangs Dezember getrun-

kene Flasche vom doch grossartigen Monbous-

quet 1998
4
 schaffte es nicht, sich gegen eine halbe 

Flasche Gevrey aux Combottes 2000 von Dujac 

und den Pinéro Pinot Noir Sebino IGT 2004 des 

äusserst erfolgreichen lombardischenA Weinguts 

Ca’ del Bosco
5
 durchzusetzen. Diese zwei Weine 

zeigten ein wunderschönes, fleischiges, schmel-

zendes und doch finessenreiches Bild von sich; 

der Dujac bestätigte den fabelhaften Ruf des 

Weinguts
6
, das multidimensionale, unwahrschein-

lich reintönige Bouquet entsprach einer Explosion 

schwarzer Früchte, subtiler Gewürze und einer 

Vielfalt weiterer Komponenten. Verführerisch ist 

da noch ein sehr bescheidener Superlativ. Im Ver-

lauf des Jahres haben sich die Anlässe wiederholt, 

während denen Burgunder- und Bordeaux-Weine 

quer verkostet wurden. Die Bordeaux-Weine ha-

ben stets einen ausserordentlichen Klassizismus 

und ein natürliches, beneidenswertes Selbstver-

trauen bewiesen. Ihrerseits haben die Burgunder 

die Innigkeit aber auch den Mut, mal das Letzte 

von sich herzugeben, angesprochen.    

Der italienische Pinot Noir bildete eine kleine 

Sensation. Ich wettete zuerst auf Ponsot, dann auf 

einen der besten Winzer der Gemeinde Vosne-

Romanée, ohne ihn jedoch identifizieren zu kön-

nen. Bekannt war mir, dass Norditalien mit eini-

germassen vielem Talent die Weine von Bordeaux 

nachmacht. Es war mir bisher nicht bewusst, dass 

auch Pinot Noir im Piemont erfolgreich angebaut 

werden kann.  

 

 

                                                 
4 Bei der einmaligen Verkostung „Saint Emilion & Pomerol 

1998“ bekam er einen riesigen, verdienten Erfolg und nicht 

weniger als 19.4/20, obwohl seine Kontrahenten Cheval 

Blanc, La Conseillante, Pavie, Tertre-Roteboeuf usw. hies-

sen. 
5 Ca’del Bosco produziert hervorragende Franciacorti. Diese 

Schaumweine, die sich einem NV Champagner mit nichts zu 

neiden haben, werden nach der italienischen Charmat-

Methode aufgebaut. Im Rahmen der durch Gambero Rosso 

organisierte Top Italian Wines Roadshow, die am 7. Novem-

ber 2007 in Zürich stattfand, bewertete ich den Franciacorta 

Brut 2003 mit 18 Punkten. Dieser Wein gilt allerdings als die 

Ferrari der Appellation. Köstliches, frisches, lebhaftes Man-

delbouquet, vollmundiger Gaumen, eindruckvolle Struktur 

und ein unwahrscheinlich langer Abgang. Ein perfekter, 

ausgeglichener Essbegleiter, dem z.B. ein Gosset Grand 

Millésime gegenübergestellt werden dürfe.  
6 Viele Burgunder-Liebhaber stellen Dujac für die hervorra-

gende Qualität seiner Weine gleich nach dem Domaine de la 

Romanée-Conti und Armand Rousseau.  

 
 

An diesem Abend durften wir allerdings einen 

weiteren genialen, völlig verkannten Rotwein 

verkosten. La Marginale vom Domaine des Ro-

ches Neuves, dessen Besitzer Thierry Germain 

nicht auf die bekannten Weinkritiker  gewartet 

hat. Um grossartige Qualität zu leisten, wird nur 

in den besten Jahren vinifiziert. Der Ertrag von 

25Hl./Ha. sowie die strengen Regeln, die Thierry 

Germain anwendet, bürgen für diesen köstlichen, 

warmen und verführerischen Wein, der  mit dem 

Unbedingten in den Hafen der Ehe einläuft. Das 

Weingut befindet sich an  der Loire, in der ver-

kannten Appellation Saumur-Champigny. Die 

wichtigste Stadt, Saumur, ist sonst für seinen 

Cadre Noir weltweit berühmt. Für  Insider ist 

ebenfalls wissenswert, dass die u.a. in der 

Schweiz vermarkteten Shiitake aus Saumur 

stammen. Parker hat diesen Wein nicht gerade 

verstanden, er will drin ein bloss fruchtiges Er-

zeugnis sehen, während der La Marginale im Ver-

lauf der Zeit unglaublich mineralisch wird. Lassen 

Sie sich selber überzeugen! 

 

 

 

 

Deutschland 
 

Das Jahr 2008 bot erneut viele Gelegenheiten, um 

sich mit den grossartigen Weinen aus dem grossen 

Nachbarland zu befassen. Wenn ein Weinliebha-

http://www.domaine-ponsot.com/index.html
http://www.roumier.com/
http://www.chateaupavie.com/perse.htm
http://www.chateaupavie.com/perse.htm
http://l-enoteca.20minutes-blogs.fr/album/lombardie_-_avril_2008/page1/
http://www.cadelbosco.it/
http://www.wein-events.ch/degu-archiviert/pomerol-st.-emilion-1998-5.oktober-2007.html
http://www.wein-events.ch/degu-archiviert/pomerol-st.-emilion-1998-5.oktober-2007.html
http://www.caratello.ch/de/sortiment/produzenten.php?os35_plcd=1200
http://www.rochesneuves.com/
http://www.rochesneuves.com/
http://www.thewinedoctor.com/loire/rochesneuves.shtml
http://www.cadrenoir.fr/le-Cadre-noir
http://www.cg49.fr/allemand/tourismus/default_v3.asp
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ber mal behauptet, es müsste nicht immer Riesling 

sein, hat er in der Regel recht.  

Nennen wir kurz und bündig, alle vom Jahrgang 

2007, Müller-Catoir für seine Muskateller, 

Scheurebe Haardt Kabinett Trocken, zwei ganz 

tolle, sehr aromatische Sommerweine für sehr 

wenig Geld, aber auch seine verführerische Ries-

laner Trockenbeerenauslese (TBA). Ein Wein-

gut, das trotz den gelegentlich harten Bewertung 

von deutschen Gault-Millau WeinGuide, seinen 

Ruf bestätigt. Wunderschöne Weine, die aufgrund 

der für uns abgelegenen Rebsorten vielleicht un-

zugänglich vorkommen, die aber  in keinem an-

ständigen Keller fehlen dürfen. 

  

 

 
 

Im Bereich der Rotweine erstaunt das Weingut 

Aldinger mit seinem besonders gelungenen Fell-

bacher Lämmler Lemberger 2007 sehr positiv. 

Sein ausgeglichenes Bouquet nach Kirschen und 

Brombeeren, sein üppiger und vollmundiger 

Gaumen aber auch die völlig verkannte Rebsorte 

erwecken sofort das Interesse. Vinum und Gault-

Millau haben das Weingut bereits ausgezeichnet.  

 

Mehrmals verkostet, haben die Weine vom Dr. 

Loosen aus dem Jahrgang 2007 ihren Ruf erneut 

bestätigt. Hier stimmt alles, vom einfachen und 

köstlichen Bernkasteler Lay 2007 bis zum gross-

artigen, unbedingt einzukellernden Erdener Prä-

lat vom gleichen Jahrgang. 

Was die Rieslinge anbelangt, bestätigte das 

Schloss Lieser, das sehr grossartige Niveau seiner 

Weine. Ich entdeckte vor fünf Jahren dieses 

Weingut und bin seitdem davon ungebremst be-

geistert.  

In der Schweiz werden die Weine des Weingutes 

Gunderloch bedauerlicherweise nicht immer ver-

standen. Dieses 1890 gegründete Weingut vertritt 

dennoch Deutschland weltweit mit sehr viel Er-

folg und Anerkennung. Fritz Hasselbach, der ak-

tuelle Besitzer, fliegt auch sehr gerne überall hin, 

um die wahre Grösse der deutschen Weine und 

insbesondere der Rieslinge zu erläutern. Beson-

ders angesprochen haben mich der Kabinett 

Jean-Baptiste 2007, ein toller, erfreulicher Apero 

Wein, aber auch der zwischen Säure und Restzu-

cker perfekt ausgeglichene und köstliche Riesling 

Spätlese Nackenheim Rothenberg 2007 sowie 

der ätherische, filigrane Riesling Auslese Nacken-

heim Rothenberg vom gleichen Jahrgang. Die 

Auslese 2006 wurde durch Parker sogar mit 94 

Punkten bewertet. 

Ergattern Sie einzelne Flaschen dieses Weingutes 

und bilden Sie sich Ihre eigene Meinung. 

 

 

 
 

Das Weingut Jos. Joh. Prüm ist auf Massenpro-

duktion spezialisiert. Die 19 Ha. ermöglichen eine 

durchschnittliche Erzeugung von 130'000 Fla-

schen. Wer aber diese Weine verkostet, wird so-

fort durch das hohe qualitative Niveau beein-

druckt. Wenn die Kabinette mir etwas zu einfach 

vorkommen, erweisen sie sich als ausgezeichnete 

Sommerspassweine. Sobald die einfachsten Quali-

tätsstufen zu Gunsten der Spätlesen, Auslesen und 

weiteren verlassen wird , fällt die phänomenale 

Komplexität des Bouquets sofort auf. Die Spätle-

sen sowie die Auslesen des Weingutes, seien sie 

aus den Lagen Graacher Himmelreich oder noch 

eindeutiger Wehlener Sonnenuhr, brauchen sehr 

viel Zeit, um ihr wahres Gesicht zu zeigen. Jung 

lassen sie die Hefe wirken, alt lassen sie ätheri-

sche Noten sowie eine fabelhafte Mineralität und 

eine äusserst raffinierte Vollmündigkeit vorherr-

schen. Die durch Vinum organisierte Verkostung 

leuchtete die aussergewöhnliche Vollkommenheit 

der Weine des Weingutes, nicht jeder Teilnehmer 

hat an diesem gelungenen Abend diese Weine 

verstanden. Und, als ob es zum eigenen Glück 

nicht reichen würde, sollte der Geniesser einen 

Blick auf den Stammbaum der Familie werfen. 

Beide Goldkapsel Auslesen beweisen die Grösse 

der Goldkapseln hemmungslos. Der Graacher 

Himmelreich 2007 erwies sich als grandios und 

verblüffend rassig, während die Wehlener Son-

http://www.mueller-catoir.de/
http://www.weinguide.de/
http://www.weingut-aldinger.de/
http://www.weingut-aldinger.de/
http://www.weingut-aldinger.de/presse_pressespiegel.html
http://www.drloosen.de/
http://www.drloosen.de/
http://www.bernkastel.de/
http://www.weinguide.de/suche/suche_ssuche.cfm?id=0135/6
http://www.weinguide.de/suche/suche_ssuche.cfm?id=0135/6
http://www.weingut-schloss-lieser.de/start.htm
http://www.gunderloch.de/
http://www.riesling.de/html/wein.php?id_erzeuger=153&herkunft=winzer&ACTION=VIEW&zaehler=2&id_wein=26196&order=Jahrgang
http://www.riesling.de/html/wein.php?id_erzeuger=153&herkunft=winzer&ACTION=VIEW&zaehler=2&id_wein=26196&order=Jahrgang
http://www.thewinedoctor.com/germany/jjprum.shtml
http://www.pruemwein.de/html/wehlener_sonnenuhr.html
http://www.wein-events.ch/berichte/besuchte-degustationen/reife-weine-eine-frage-des-alters-/download.html
http://www.pruemwein.de/html/stamme.html
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nenuhr sogar das Niveau der Unsterblichkeit duz-

te. Also unbedingt einkellern und Geduld üben. 

Erstaunt haben mich die Grossen Gewächse. 

Wenn sich die Anschaffung einzelner Flaschen 

aus der berühmten Jahresversteigerung definitiv 

lohnt, ist mir der Kauf von Grossen Gewächsen 

nicht klarer geworden als in 2007. Also eine Ent-

täuschung für diese spezifische Weinkategorie 

aber ein ganz grosser Lob für unser Nachbarland. 

 

 

 
Die Valpolicella 2000 von Romano dal Forno ist seit 

Mitte 2008 (endlich) eine kleine Sensation…. 

 

 

Italien 
 

Erneut wird das Jahr 2008 für die italienischen 

Weine bei mir nicht gerade optimal verlaufen  

sein. Von einer Luzerner Gruppe authentischer, 

durchaus zuverlässiger Weinliebhaber mussten 

wir die Bestätigung erhalten, dass der Orneillaia 

nicht besonders lagerfähig ist. In einer Vertikal-

verkostung dieses Kultweins hat sich ein nicht zu 

unterschätzender Teil der Flaschen als entweder 

auszutrinken oder bereits vorbei erwiesen. Der 15. 

Geburtstag des Orneillaia scheint effektiv die 

Grenze seiner Lagerfähigkeit
7
 zu bedeuten.   

Am 9. Oktober organisierte der verdienterweise 

sehr erfolgreiche Händler Gerstl eine Verkostung 

über das Thema „Brunello 1997: Ein Jahrhundert-

jahrgang auf dem Höhepunkt“. Als eigentümliche 

Rebsorte aus Italien verdient der Sangiovese ge-

                                                 
7 Ein Vergleich zwischen dem Ornellaia und den Bordeaux 

Cru Bourgeois in Bezug auf die respektive Lagerfähigkeit 

spricht eindeutig zu Gunsten der Letzten . Sogar in weniger 

gelungenen Jahrgängen(1993, 1994, 1997 u.a.) können die 

besten Crus Bourgeois (Chasse-Spleen, Meyney, Poujeaux, 

Sociando-Mallet, ja sogar Citran) problemlos 15 bis 20 Jahre 

lang gelagert werden  

nau so wie der Nebbiolo und der Barbera aus dem 

Piemont,  und das Montepulciano aus den Abruz-

zen sehr viel Aufmerksamkeit. Warum sollte 

schliesslich ein Bordeaux-Blend gekauft werden, 

wenn bessere Weine in der Ursprungsregion an-

gebaut werden? 

 

Die Brunello 1997 Degustation bildete dieses Jahr 

bestimmt ein Highlight in der Weinlandschaft, da 

der Jahrgang als der genialste der 90er verschie-

denenorts
8
 kundgegeben wird , da sie eine selten 

erreichte Reife  haben. Interessanterweise teile ich 

an dieser Stelle die gleiche Meinung wie Jancis 

Robinson. Gewisse Brunello-Weine haben sich 

ziemlich kühl gezeigt, so wie u.a. der einfache 

Brunello der Fattoria dei Barbi, der kein wirkli-

ches Interesse erwecken konnte. Deutlich besser 

war der Cinelli Colombini Vigna del Fiore
9
 vom 

gleichen Weingut. Struktur, Potential, eine sehr 

schönes Zusammenspiel im Bouquet zwischen 

raffinierten Schokoladennoten und erdigen Kom-

ponenten, dieser Wein befindet sich heute schon 

auf dem Punkt. Der Vigna del Fiore dürfte in kei-

ner Brunello Verkostung fehlen. Der Beste wird er 

aber nicht sein. 

Der Castello Romitorio 1997 bildete an diesem 

Tag eine kleine Sensation. Dieser sehr zivilisierte, 

schöne Wein mit seinem feinen Bouquet bereitet 

sehr viel Spass und das Ganze bei einem niedrigen 

Preis. Kein Wein für amerikanische Marmeladen-

trinker, dafür ein sehr begeisternder Wein. 

Weniger bis nicht überzeugt haben mich folgende 

vier Erzeugnisse: 

 Der metallische Caparzo (dafür bietet der 

Caparzo Vigna La Casa einen sehr schönen 

Trinkfluss mit immer noch sehr präsenten 

Tanninen und einem entsprechenden Lagerpo-

tential. Bei so einem Wein erkennt man die 

Qualität der Böden der Montosoli-Hügel so-

fort) 

 Der langweilige Val di Suga von Tenimenti 

Angelini, bei dem es gar nicht klick machte. 

Stattdessen kann  der Vigna Spuntali wirk-

lich empfohlen werden. Balsamisches Bou-

quet mit einem verführerischen Spiel zwi-

schen eingekochten roten Beeren, Pflaumen 

und erdigen Noten (mal Tabak, mal Erde), 

vollmundiger, komplexer Gaumen. Unbedingt 

einlagern. 

                                                 
8 Für die bedingungslosen Anhänger von Robert Parker sowie 

für die offenen Verfolger von Jancis Robinson gilt 1999 als 

der beste Jahrgang.  
9 Den Vigna del Fiora 1997 haben wir, Wein-Events, 16.5/20 

bewertet. Die Castello Romitorio und Vigna Spuntali beka-

men 17.5/20, die Pertimali Riserva und Col d’Arcia 17/20, 

die Ucelleria und Quercione Riserva 17.5/20, der Costanti 

Riserva 18/20 und der Potazzine von Gorelli sogar 18.5/20 

http://www.ornellaia.com/
http://www.thewinedoctor.com/italy/ornellaia.shtml
http://vinomania.vignaclara.it/ita/vitigni.html
http://www.chasse-spleen.com/
http://www.meyney.fr/
http://www.chateaupoujeaux.com/
http://www.thewinedoctor.com/bordeaux/sociandomallet.shtml
http://www.citran.com/home.htm
http://images.businessweek.com/ss/07/02/0222_parker10/source/1.htm
http://www.jancisrobinson.com/articles/winenews0313
http://www.jancisrobinson.com/articles/winenews0313
http://www.fattoriadeibarbi.it/02_de-39-p28-.html
http://www.fattoriadeibarbi.it/
http://www.fattoriadeibarbi.it/02_de-39-p26-.html
http://www.brunello-montalcino.com/brunello-di-montalcino/quotazione-bottiglie-brunello-montalcino-fattoria-barbi.htm
http://www.castelloromitorio.com/en/index.html
http://www.caparzo.it/en/vino.php?id=2
http://www.caparzo.com/en/
http://www.caparzo.it/de/pdf/schede_1.pdf
http://www.valdisuga.it/
http://www.tenimentiangelini.it/
http://www.tenimentiangelini.it/
http://www.valdisuga.it/scheda/Vigna_Spuntali-Brunello.htm
http://www.erobertparker.com/members/winedata/articles/article328.asp
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 Beide Pertimali von Livio Sassetti, bei denen 

kein Zusammenhang zwischen dem Preis und 

der Weinqualität gefunden werden konnte. 

Wer Punkte trinkt, sollte entweder den „nor-

malen“ Pertimali kaufen (96 Parker) oder sich 

für den noch erschwinglichen Jahrgang 1999 

entscheiden. Wenn mir hingegen der Riserva  

besser gefallen hat, ist es der Warmherzigkeit 

zu verdanken. Die Komplexität des Bouquets 

spricht heute auch zu Gunsten vom Riserva. 

 Die Weine aus dem Piemont von Angelo Gaja 

gehören unbestritten der Weinkultur und wer-

den auch aus diesem Grund hartnäckig ge-

sammelt. Hingegen ähnelt der Sugarelli 1997 

einigermassen der Website des grossen 

Maestros. Ein grünes Bouquet, ein in Anbet-

racht der Qualität übertrieben teuerer Wein, 

ein enttäuschender Wein. Auch in der Mag-

numflasche, Schade!        

 

Ein weiterer Brunello, der durch seinen kräftigen 

und doch sehr zivilisierten Charakter auffiel, ob-

wohl ihm Parker im Dezember 2002 nur lächerli-

che 86 Punkte erteilt hat, heisst Col d’Orcia. Die-

ser mainstream Brunello bildet zwar einen ach-

tenswerten Eintrittspunkt zur Welt der grossen 

Brunello, was ihn in diesem Sinne von einem 

gewöhnlichen Altesino nicht unterscheidet, er 

überzeugt durch seinen Einklang zwischen dem 

komplexen und tiefsinnigen würzigen Bouquet 

und dem vollmundigen, cremigen Gaumen. Viel-

leicht kein Kopfzerbrecher, dennoch ein Weingut, 

dass man im Gedächtnis  behalten sollte. 

 

 
Siena, die bekannte Torre del Mangia    © CVCC 

 

 

Der spannende, lagerfähige Uccelliera wird von 

der eponymen, in der Provinz von Pisa ansässigen 

Fattoria erzeugt. Eindrucksvoll elegantes, kom-

plexes Bouquet, das dem Wein viel Lebendigkeit 

verleiht, vollmundiger, rassiger und raffinierter 

Gaumen, sehr langer Abgang, ein splendider 

Trinkspass. Einkellern! Die hübschen  Vögel auf 

der Flaschenetikette verweisen auf den Namen des 

Weinguts, Uccelliera bedeutet „Voliere“. 

 

Il Quercione Riserva wird vom Landwirtschafts-

betrieb San Felice erzeugt, das in der märchenhaf-

ten von Castelnuovo Berardenga, in der Nähe der 

wunderschönen Kulturstadt Siena liegt. San Felice 

gehört bestimmt zu den grossen Erfolgen der Tos-

kana. Die gelungensten Weine des Weinguts sind 

der Vigorello, der 1968 der erste Supertoskaner 

wurde, der Chianti Classico Poggio Rosso Riserva 

sowie beide Brunello, u.a. Il Quercione, der aller-

dings nur in den äusserst gelungenen Jahren er-

zeugt wird. Enzo Morganti, der 1968 das Weingut 

übernahm, galt bis zu seinem Tod 1994 als über-

zeugter Verfechter des Sangiovese. Als sich viele 

fragten, ob diese Rebsorte eine aussichtsreiche 

Zukunft in der Toskana haben könnte, erklärte er 

unermüdlich, dass keine Bedenken bestünden. 

Wir verdanken ihm (fast) alle Brunello (und nicht 

nur), die wir heute geniessen. Der Boden von 

Castelnuovo Berardenga erweist sich für die Er-

zeugung von sehr lang lagerfähigen Brunello als 

besonders geeignet. Die Fattoria Felsina, deren 

hervorragende Weine der unausweichliche und 

durch Parker stets hoch bewertete Chianti Classi-

co Riserva Rància und der eindruckvolle Fontallo-

ro sind, aber auch Querciavalle für seine durchaus 

anständigen Chianti und die Fattoria di Cosignano 

en Chianti Classico Riserva. 

 

Dank seiner unauffälligen Etikette blieb der genia-

le Brunello von Conti Constanti durch viele 

Teilnehmer der Verkostung ignoriert. Der 1997 ist 

ein gewaltiger, sehr homogener Wein mit einem 

sehr angenehmen Fluss, einem verführerischen,  

perfekt ausgeglichenen Bouquet nach neuem 

Pferdesattel, reifen schwarzen Früchten sowie 

Würze und einem traumhaft würzigen Abgang. 

Unbedingt einkellern, da wir ihn als immer noch 

sehr jung eingestuft haben. Costanti gehört den 

Namen an, die man im Gedächtnis behalten muss.  

Le Potazzine von Gorelli gehört diesen italieni-

schen Weinen an, die neben den Supertoskanern 

den Ruf Italiens auf dem internationalen Markt 

eine leitende Stelle bringen. Die wahre Grösse 

unseres südlichen Nachbarn strahlt durch Winzer 

wie Antinori, Argiano (für seinen Solengo), 

Avignonesi, Fonterutoli, Romano dal Forno, Gaja, 

Bruno Giacosa, Armando Parusso, Quintarelli, 

Roberto Voerzio und zahlreiche andere. Gorelli 

gehört auch dazu. Genau so wie Costanti aber 

auch Il Palazzone, Fuligni und Salvioni – La Cer-

http://www.marcdegrazia.com/mdg/ing/scheda_produ.jsp?KProduttori=39&lingua=ING
http://www.veronelli.com/Rivista/Cat23/Notizie/News1
http://www.gajawines.com/
http://www.coldorcia.it/
http://www.altesino.it/de/index.php
http://www.chianticlassico.com/
http://www.uccelliera-montalcino.it/I%20prodotti_Brunello-DEU.htm
http://www.uccelliera.com/
http://images.businessweek.com/ss/07/02/0222_parker10/source/4.htm
http://www.agricolasanfelice.it/
http://en.apertoperrestauro.siena.it/video/il_chianti
http://www.siena-online.net/eng/palio-siena.html
http://www.youtube.com/watch?v=KRE7Ryjgiuo
http://www.lctwinery.com/home.html
http://www.youtube.com/watch?v=2-USCmX1ueQ
http://www.cluesserath.de/index.php?id=129
http://www.felsina.it/deutsch/home.html
http://www.italianwinemerchant.com/IWM_Weekly_e-letter/IWM_9_23_04_Felsina.htm
http://www.thewinedoctor.com/italy/felsina.shtml
http://www.thewinedoctor.com/italy/felsina.shtml
http://www.felsina.it/deutsch/felsina/weine_fontalloro.html
http://www.felsina.it/deutsch/felsina/weine_fontalloro.html
http://www.chianticlassico.com/english/pop-schedaazienda.asp?id=121
http://www.tenutacorsignano.it/deutsch/home.html
http://www.costanti.it/ted/brunello_td.html
http://images.businessweek.com/ss/07/02/0222_parker10/source/13.htm
http://www.costanti.it/ted/storia_ieri_td.html
http://www.thewinedoctor.com/italy/costanti.shtml
http://www.lepotazzine.it/
http://www.antinori.it/
http://www.argiano.net/
http://www.avignonesi.it/
http://www.mazzei.it/ita_154/
http://www.brunogiacosa.it/
http://www.parussovini.com/
http://www.enospugi.it/produttori/Italia/Veneto/Quintarelli/quintarelli.htm
http://www.winespectator.com/Wine/Features/0,1197,3606,00.html
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baiola ist Gorelli in der schönen, hochgelegenen
10

, 

spätmittelalterlichen Siedlung von Montalcino 

angesiedelt. 

 

 
 

 

Le Potazzine 1997 gehört den Klassikern zu. Un-

durchdringliche Farbe, die das perfekte Gegen-

stück zu den herzigen Spatzen auf der Flaschen-

etikette bildet. Schwarze Beeren, Kirschen, 

Pflaumen, Tabak, geräuchertes Fleisch kenn-

zeichnen das komplexe, verwirrende Bouquet 

(Parker sieht eine Analogie zum Pingus). Ein un-

wahrscheinlicher Schmelz, eine hervorragende 

Struktur, die Tannine ähneln einer Goldschmied-

kunst und der Gaumen zeigt sich ganz klar verfüh-

rerisch. Beeindruckend. Unbedingt einkellern.    

 

 

Quo vadis Lagerfähigkeit? 

 

Wiederkehrend wird berichtet, dass die italieni-

schen Weine nicht besonders lagerfähig seien. Die 

Brunello, oder mindestens gewisse davon, bewei-

sen, dass diese Wahrnehmung eine bedauerliche 

Voreingenommenheit bleibt. Im Verlauf des Jah-

res 2008 erwiesen sich zwei verkostete Brunello 

als wahrhaft gross. Der Castelgiocondo Riserva 

1990 von Frescobaldi
11

 erstaunte durch seine Fri-

sche. Sein Bouquet nach Fleisch und Pflaumen 

verführte und der Gaumen vervollkommnte das 

                                                 
10 Die Höhe über dem Meeresspiegel der Weinberge spielt 

eine massgebende Rolle für die Brunello-Weine, da die Trau-

ben dann langsamer ausreifen. Die somit gewonnene Säure 

erteilt den Weinen eine deutlich erhöhte Lagerfähigkeit. 

Gewisse Winzer, die über solche Weinberge erster Wahl 

verfügen, heissen Poggio Antico (540m.ü.M.), Il Poggiolo 

(520m.ü.M.), Biondi Santi - Il Greppo (+480m.ü.M.), 

Costanti (480m.ü.M.), Tenuta Il Poggione (440m.ü.M.), 

Tenuta la Fuga (400m.ü.M.), Frescobaldi – Castelgiocondo 

(250-450m.ü.M.), Castiglion del Bosco (+350m.ü.M.), Lisini 

(350-370m.ü.M.), Case Basse di Soldera (370m.ü.M.), Fu-

ligni (360m.ü.M.),  Livio Sassetti „Pertimali“ (+330 m.ü.M.) 
11 Ich bin meinem guten Architekturkollegen Shervin dafür 

sehr dankbar, dass ich bei ihm diese zwei wunderschönen 

Weine degustieren durfte. 

Ganze wunderbar. Diesem Wein erteilte ich 

18/20.    

 

Biondi Santi zeichnet sich durch die transzenden-

tale Perfektion seiner äusserst lagerfähigen Bru-

nello aus. Der berühmte französische Weinexperte 

Michel Bettane berichtet in seinem Werk „Die 

grössten Weine der Welt“ von mythischen 1945 

und 1955. Am Abend der Verkostung, im Oktober 

2008, ging es um den Brunello Riserva 1985, 

Tenuta Greppo. 1985 gilt für die Appellation als 

eher durchschnittlich. So die vox populi mindes-

tens. Aus diesem Grund hätte die Flasche einen 

unangenehmen muffigen Ton im Bouquet und 

einen morbiden Geschmack aufweisen dürfen. 

Davon war zwar dieser spezifische Ton im Hin-

tergründ vorhanden, was eigentlich vielen alten 

reibungslosen Weinen zugehört, der Wein bereite-

te dennoch nach einer Stunde sehr viel  Spass. 

Spannend ist es auch zu lesen, wie die alten Bru-

nello Riserva Flaschen des Weinguts neu verkorkt 

werden.  

Nachdem der Brunello Riserva 1985, Tenuta 

Greppo, eine Stunde lang Luft genommen hatte, 

zeigte er sich zwar mit diesem unauffälligen Kel-

lerton, wobei Erdenoten, hervorragende alte Ro-

sendüfte, ätherische Noten, ein leichter Vanille-

Touch, eine reintönige Vinosität, ein unsinnig 

komplexes Bouquet, das die Verkoster verführt 

und sie dazu bewegt, sich über das Bouquet der 

grossen Burgunder zu unterhalten. Im Gaumen 

fällt die tadellose und breite Struktur sofort auf, ja 

es ist effektiv ein Brunello, sogar ein ganz grosser, 

der breit offene Gläser hervorruft. Und so begeis-

terten wir uns an diesem Abend, ohne zu diesem 

Zeitpunkt zu erahnen, dass 1985 in Tat und 

Wahrheit als ganz grossen Jahrgang für die BRu-

nello Weine gilt. Die Magie von Biondi Santi 

wird uns lange in Erinnerung bleiben.  

 

Irgendwo in den Abruzzen… 
 

Lies and Deception wurde der vorliegende Be-

richt betitelt. Eine schöne Bestätigung des Jahres 

2008 wurde durch ein bisher in der Schweiz ziem-

lich unbekanntes Weingut gegeben. Masciarelli 

heisst das Weingut, dessen äusserst talentierte und 

u.a. durch Gambero Rosso und Veronelli als einer 

der genialsten italienischen Winzer anerkannte 

Gianni Masciarelli am 31. Juli 2008 verstarb. Mit 

seiner Frau Marina cvetic hatte er dazu beigetra-

gen, dass die Weine aus seinen wunderschönen 

Abruzzen nicht nur durch ein breites Publikum 

entdeckt, sondern auch richtig geschätzt werden. 

Tre Bichieri sowie zahlreiche hohe, von den wah-

ren Experten der italienischen Weine erteilte Be-

wertungen und weitere Auszeichnungen wie die-

http://www.montalcino.net/
http://www.castelgiocondo.it/de/index.htm
http://www.frescobaldi.it/it/prodotti/inostrivini.htm
http://www.poggioantico.com/
http://www.ilpoggiolomontalcino.com/
http://www.biondisanti.it/BiondiSanti.ted/Home%20page.html
http://www.costanti.it/
http://www.tenutailpoggione.it/
http://www.tenutefolonari.com/tenute/la_fuga/informazioni_generaliENG.htm
http://www.frescobaldi.it/
http://www.castigliondelbosco.com/
http://www.lisini.com/
http://www.casebasse.it/en/default-fx.htm
http://www.fuligni.it/
http://www.fuligni.it/
http://www.skurnikwines.com/prospects.cgi?rm=view_prospect_detail&prospect_id=381
http://www.biondisanti.it/BiondiSanti.ted/Home%20page.html
http://www.wein-plus.de/magazin/+Aktuelle+Verkostungen+Brunello+und+Rosso+di+Montalcino_ih756.html
http://www.finewinepress.com/wtbin/winetrails.pdf
http://www.bettanedesseauve.com/
http://www.bettanedesseauve.com/
http://www.biondisanti.it/BiondiSanti.ted/ricolmatura.p.html
http://www.biondisanti.it/BiondiSanti.ted/ricolmatura.p.html
http://www.wineplanet.it/eventi/la-ricolmatura-alla-biondi-santi-tenuta-del-greppo/
http://www.biondisantispa.com/
http://www.masciarelli.it/
http://www.gamberorosso.it/
http://www.veronelli.com/
http://www.decanter.com/news/264933.html
http://www.inside-abruzzo.com/de/entdeckungen/fein.einkaufen/az.agr.masciarelli
http://content.slowfood.it/upload/3E6E345B1b32f2C444wMn1FDE21E/files/Gourmet-report.de_8-11-07.pdf
http://www.kochmesser.de/archiv/2007-11/Masciarelli-Weine-erneut-mit-Drei-Glaesern-ausgezeichnet_13163.html
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jenige, die ihm Slow Food Italien
12

 erteilte, waren 

die Belohnung für seine leidenschaftliche Arbeit. 

Letztlich erkor ihn der Verband der italienischen 

Sommelier (AIS) mit 5 Grappoli (Reben – höchste 

Auszeichnung des AIS) für den Montepulciano 

d’Abruzzo Villa Gemma Rosso 2005 aber auch 

für den Montepulciano d’Abruzzo Marina Cve-

tic 2005. Neben Masciarelli hieven Winzer wie 

Illuminati (tolle Zanna und Lumen), Valle Reale 

(genialer San Calisto
13

), die diskrete Azienda Vi-

nicola Valentini (für ihren Trebbiano) und Bruno 

Nicodemi (für seinen Montepulciano Colline Te-

ramane Neromono) die Fahne der Wiedererste-

hung der Weine aus den Abruzzen. Die Mitglieder 

der Club les Domaines wurden 2007 mit einem 

schönen Paket der Valentina beliefert und be-

glückt. La Valentina bietet einen schönen Eintritt 

in die Welt der guten Winzer aus den Abruzzen. 

Der Belovedere sowie der Spelt beweisen beide, 

dass die autochthone Rebsorte, der Montepulcia-

no, die Erzeugung roter Weine, die international 

einen sehr guten Platz verdienen. Der Gambero 

Rosso bezeichnet sogar diese Rebsorte als durch-

aus fähig, Weine unter den Allerbesten auf der 

Welt zu erzeugen.   

 

 
Im Film Ratatouille ist die Rede vom Safran aus der Abruzzen. 

Dieser kommt von Novelli, eine kleine Gemeinde in der Nähe von 
L’Aquilla, der Hauptstadt der italienischen Provinz.  
 

 

Anfangs 2007 wurden dem Montepulciano Mari-

na Cvetic 2003 genau 97 Punkte durch Parker 

                                                 
12 Die Slow Food Bewegung wurde 1986 durch Carlo Petrini, 

der Gründer der „Gesellschaft der Freunde des Barolos“ und 

vor allem der Universität der gastronomischen Wissenschaf-

ten, in Italien gegründet. Slow Food zählt heute mehr als 

80'000 Mitglieder in 104 Ländern. In der Schweiz teilt sich 

Slow Food in 17 Convivien auf.       
13 Im Rahmen der durch Gambero Rosso organisierten Top 

Italian Wines Roadshow, die am 7. November 2007 in Zürich 

stattfand, bewertete ich den eindruckvollen, sinnlichen San 

Calisto 2004 mit 18.5/20, den sehr schönen (aber,) internati-

onalen Lumen Controguerra 2003 von Illuminati mit 17/20, 

den besonders konzentrierten Iskra Rosso IGT Colli Aprutini 

2003 von Masciarelli mit 18.5/20 und den tanninbetonten 

Adrano Montepulciano d’Abruzzo Colline Teramane 2005 

mit 16.5/20 

erteilt. Diese Bewertung durfte umso mehr erstau-

nen, da der genialste Wein des Masciarelli Wein-

guts der Villa Gemma Rosso ist. In einer Verkos-

tung erteilte ich diesem Wein 17.5/20 was 90-

92/100 entsprechen dürfte. Mitte Dezember wech-

selte die Bewertung beim grossen weltweit aner-

kannten Guru von 97/100 auf „90-95 (outstan-

ding)“. Ende 2008 wurden 90 Punkte (definitiv?) 

erteilt. Diese Änderungen wurden dennoch nie 

begründet. Dieses Beispiel dürfte reichen, um den 

Weinliebhaber aufzufordern, diese Weine selber 

und ohne a priori zu verkosten.  Wer allerdings 

nur auf sichere, ja sogar tadellose Werte setzt, 

wird einen grossen Wein im Villa Gemma Rosso 

finden. 

 

 

 

Jean François Guyard 

07. Januar 2009 
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